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2Willkommen

Ostern – Die glatte Ober� äche bekommt Risse

Liebe Gemeinde,

vielleicht haben Sie sich auch schon einmal gefragt, 
warum ausgerechnet das Ei zum allgegenwärtigen 
Zeichen für das Osterfest geworden ist. Eine häu� ge 
Erklärung dafür lautet, dass das Küken, das die harte 
und scheinbar vollkommene Eierschale durchbricht, ein Symbol für Jesus 
Christus ist, der die doch eigentlich festgefügte Geschlossenheit des Grabes 
in seiner Auferstehung überwindet.

Das Bild auf unserer Titelseite zeigt ein noch (fast) intaktes Ei, in dessen 
Schale nur ein erster Riss zu erkennen ist. Damit Aufbruch und Durch-
bruch gelingen können, muss die vorher so undurchdringlich und glatt 
wirkende Ober� äche aufgesprengt werden. Dann zeigt sich, dass die vorher 
so endgültig wirkende Form nur eine vorübergehende Funktion hatte: neues 
Leben in sich zu bergen. Im Freiwerden dieses Lebens muss die Form selber 
aufgegeben werden.

Auferstehung feiern wir nicht erst nach unserem Tod, auch wenn der Glau-
be daran prägend für uns Christen ist. „Manchmal feiern wir mitten im Tag 
ein Fest der Auferstehung“, heißt es in einem Liedtext von Alois Albrecht. 
Ostern will uns - auch mit dem Osterei als Zeichen - ermuntern, immer 
wieder solche (all)täglichen Feste der Auferstehung zu feiern: Wenn wir 
zulassen können, dass unsere glatte Schale Risse bekommt. Wenn wir bereit 
sind, die scheinbar so vollkommene und angenehme Form unseres Lebens 
als etwas Vorübergehendes zu begreifen. Wenn wir den Mut haben, uns von 
den Gewissheiten und Sicherheiten unserer materiellen Existenz zu verab-
schieden, um die Herausforderung des wahren Lebens anzunehmen und uns 
ganz auf den einzulassen, der von sich gesagt hat: „Ich bin die Auferstehung 
und das Leben!“

Frohe und gesegnete Ostern wünscht Ihnen das Pastoralteam St. Joseph!
Dr. Paul Sander

HAJ Marathon Hannover
Am Sonntag, 10. April beginnt die 
Sonntagsmesse in St. Joseph schon um 
9.30 Uhr. Anschließend feuern wir auf 
dem Kirchplatz die Marathonläufer an.



3 100. Deutscher Katholikentag

Vom 25. bis 29. Mai 2016 kommt 
der Katholikentag nach Leipzig. Das 
Großereignis macht zum 100. Jubi-
läum erstmals Halt in der Messestadt 
und damit an einem Ort, der für sein 
kulturelles Erbe und sein kreatives 
Flair genauso bekannt ist wie für die 
O� enheit und Neugier seiner Be-
wohner. 

Die Stadt an der Pleiße steht symbolisch 
für die Friedliche Revolution, punktet 
aber auch mit allerhand Superlativen: 
älteste Messestadt, traditionsreichste 
Musikstadt, höchste Ka� eehauskul-
tur, größtes Gründerzeitviertel, erste 
Tageszeitung der Welt, berühmtester 
Knabenchor, größter Kirchenneubau 
in Ostdeutschland. Gastfreundschaft 
und Gemütlichkeit werden hier groß-
geschrieben. Und: In Leipzig wird über 
die Zukunft der modernen Gesellschaft 
im 21. Jahrhundert nachgedacht - auf 
dem Katholikentag 2016.

„Seht, da ist der Mensch“ lautet 2016 
die zentrale Botschaft – eine Einladung 
an alle, gemeinsam neu sehen zu ler-
nen, vom Menschen her und auf den 
Menschen hin. Ganz in der Tradition 
seiner 99 Vorgänger wird der Jubi-
läumskatholikentag Zukunftsthemen 
wie die Solidarität und das Miteinan-
der von Menschen aufgreifen. � emen 
wie Migration, Menschenrechte, Gren-
zen des Wachstums und der Technik 
und Wissenschaft, Armut und Familie 
werden in den Fokus rücken.

Katholikentage sind Großereignisse 
mit einer über 160-jährigen Tradition. 
Heute sind sie Spiegelbild des Lebens 
in der Kirche und bringen Menschen 
aller Generationen zusammen. Den 
Glauben in der Gemeinschaft als etwas 
Lebendiges zu erleben, Zukunft aktiv 
mitzugestalten und neue Kraft für den 
Alltag zu schöpfen, steht für die Teil-
nehmenden dabei im Vordergrund.

Mit über 1.000 Veranstaltungen lädt 
der Katholikentag Christen und Nicht-
christen ein: von Podiumsdiskussionen 
über Workshops, Beratungsangebote, 
Ausstellungen und Konzerte bis hin zu 
kleinen und großen Gottesdiensten. 

Das Programm greift aktuelle religiö-
se, kulturelle, wissenschaftliche, gesell-
schaftspolitische, aber auch spirituelle 
� emen auf und bietet Raum für Aus-
tausch und neue Erfahrungen, für Be-
gegnung und Besinnung.

Junge Leute bis 26 J. 
fahren gemeinsam 

nach Leipzig
Vom 25. bis 29. Mai 2016 bietet 
St. Joseph für 16- bis 25-Jährige 
eine Gruppenfahrt mit dem Zug 
zum Katholikentag an.
Abfahrt
Mi 25.05. 13.00  h Hbf. Hannover
Rückkehr
So 29.05. ca. 19.00 h Hbf.
Kosten
139,- € (Zugfahrt / 4 x ÜF in einer 
Gemeinschaftsunterkunft / Mappe 
mit Programm und Fahrausweis / 
Teilnahmemöglichkeit an allen Ka-
tholikentagsveranstaltungen)
Vortreffen
Fr 13.05. 18.00 h St. Joseph
Anmeldeschluss
Fr 22.04.
Kontakt
Werenfried Feld
feld@st-joseph-hannover.de
Tel. 0511 59025721

Seht, da ist der Mensch
Leipzig lädt zum Katholikentag ein

Per QR-Code gibt‘s hier den Info- 
und Anmeldeprospekt zum Download.
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Es geht voran - mit Ihrer Hilfe
FORUM St. Joseph

Vielleicht haben Sie es beim Blick auf 
unser Titelbild sofort bemerkt: Dieses 
Bild ist entstanden im Neubau unseres 
FORUM. Inmitten der noch unferti-
gen Flächen aus rohem Beton liegt dort 
ein Quadratmeter Rasen, auf dem das 
Ei steht. In seiner glänzenden Schale 
spiegeln sich schon hell die Fenster des 
neuen Gebäudes.

Dies ist uns ein Zeichen nicht nur für 
das kommende Osterfest, sondern auch 
für den großen Aufbruch, den unsere 
Gemeinde in diesem Jahr mit der Er-
ö� nung des FORUM St. Joseph feiern 
darf. Dabei haben wir von Ihnen schon 
viel Unterstützung erfahren, auch und 
gerade in � nanzieller Hinsicht. Unser 
Patenschaftsprojekt für 1303 Quadrat-

meter im neuen FORUM ist aus un-
serer Sicht bislang ein großer Erfolg: 
460 Quadratmeter haben schon einen 
Paten gefunden, das ist mehr als ein 
Drittel. Dafür sind wir Ihnen, unse-
ren Spenderinnen und Spendern sehr 
dankbar!

Aber der unfertige Zustand des Gebäu-
des auf unserem Bild zeigt uns auch, 
dass wir noch mitten auf dem Weg 
sind, auch was die Finanzierung dieses 
großen Projekts angeht. Wir sind dabei 
nicht auf der Kurzstrecke unterwegs, 
sondern auf der Marathondistanz! So 
werden wir unser Patenprojekt noch 
mindestens bis zum Jahresende weiter-
führen, denn wir benötigen auch wei-
terhin Ihre großzügige Hilfe. Wenn Sie 

spenden möchten: Ein Quadratmeter 
„kostet“ 240 Euro, aber natürlich freu-
en wir uns über jeden Betrag.
Die Namen der Spenderinnen und 
Spender, die eine Quadratmeter-Pa-
tenschaft übernommen haben, werden 
- mit ihrem Einverständnis - auf einer 
Glaswand im FORUM genannt.

Spenden können Sie auf unser Konto 
IBAN DE87 4006 0265 0022 0054 03
- gerne auch mit dem rechts abgedruck-
ten Überweisungsauftrag.
Sie haben auch die Möglichkeit, hier 
online  zu spenden (Lastschrift):   
https://www.dkm-spendenportal.
de/m/projekt/FORUM.html - oder 
nutzen Sie den 
QR-Code.
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Seit über 13 Jahren:
arthax-immobilien.de
Dipl.-Ing. Michaela 
Brinkmann und Mirko 
Kaminski GbR
Dragonerstr. 25
30163 Hannover
 0511 760 85 67
info@arthax-immobilien.de

Sie wollen wissen, was Ihre Immobilie 
wirklich wert ist und diese dann nur zum 
bestmöglichen Preis verkaufen? 
Kein Problem, denn für alles im Leben gibt 
es Spezialisten, sogar ganz in Ihrer Nähe. 
(Wertermittlung - Vermietung - Verkauf – Verwaltung) 
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Palmsonntag, 20. März 10.30 Uhr Hl. Messe (Beginn im Vahrenwalder Park)
  mit Kinderkirche in der Kapelle
 17.00 Uhr Bußgottesdienst

Montag, 21. März jeweils
bis Mittwoch, 23. März 19.00 Uhr Trauermette

Gründonnerstag, 24. März 19.30 Uhr Hl. Messe vom Letzten Abendmahl
  mit Fußwaschung
  Anbetung bis 23.00 Uhr 

Karfreitag, 25. März 10.00 Uhr Kreuzweg, anschl. Beichtgelegenheit
 15.00 Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu Christi
  anschl. Beichtgelegenheit

Karsamstag, 26. März 15.00 Uhr Trauermette mit Speisensegnung
  anschl. Beichtgelegenheit

Ostersonntag, 27. März 05.30 Uhr Feier der Osternacht, anschl. Osterfrühstück
 10.30 Uhr Festmesse

Ostermontag, 28. März 10.30 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 24. April 10.30 Uhr Hl. Messe mit Erstkommunion

Sonntag, 1. Mai 10.30 Uhr Hl. Messe mit Erstkommunion

Christi Himmelfahrt, 5. Mai 09.00 Uhr Hl. Messe

P� ngstsonntag, 15. Mai 10.30 Uhr Festmesse

P� ngstmontag, 16. Mai 10.30 Uhr Hl. Messe mit Firmung

Fronleichnam, 26. Mai 18.30 Uhr Hl. Messe an der Marktkirche
  mit Prozession zur Basilika St. Clemens



7 Chorprojekt 2016

Polsterei  Fenster-Dekoration  Bodenbeläge

Meisterbetrieb mit eigener Werkstatt
Voßstraße 18 . 30161 Hannover . Fon 0511 31 74 08
www.roemerraum.de

CHORPROJEKT 2016 
St. Joseph Hannover 

G.F. Händel  Dettinger Te Deum 
 

 
 
 
 
 

Pfarrbüro St. Joseph 
mail@st-joseph-
hannover.de 
Telefon 0511/663282 
 

Werner Nienhaus 
wernernienhaus@web.de 
Telefon 0511/625779  
 
 

Christine Mosler 
christine.mosler@web.de 
Telefon 05045/1556 

Da das Gemeindehaus St. Joseph zurzeit nicht zur Verfügung steht, finden die Proben  
in der Kirche statt (Isernhagener Str. 63, 30163 Hannover). 
 
 
 

Liebe Projektchormitglieder
und solche, die es werden wollen!

Die Kirchengemeinde St. Joseph bietet ein
neues Chorprojekt an. Ein Projektchor ist
bekanntlich etwas, woraus man Kraft schöpft -
etwas das Würze ins das Leben von Chorsän-
gerInnen bringt. Deshalb denkt man sich im
Vorfeld auch stets ein spannendes Ziel aus,
auf das gemeinsam hingearbeitet werden soll.
In dem kommenden Projekt widmen wir uns
dem Komponisten Georg Friedrich Händel.
Neben seinem umfangreichen komposi-
torischen Schaffen im Bereich der Oper war
Händel ebenso erfolgreich im Bereich des
Oratoriums. Die unvergleichlich prachtvolle
barocke Klangfülle ist kennzeichnend auch für
das Dettinger Te Deum, das im Zentrum
unseres neuen Chorprojekts stehen wird.
Mit der Anmeldung zu dem Projekt ist in
der ersten Chorprobe ein Kostenbeitrag von
50 € zu entrichten, von dem u. a. das Noten-
material für die Chorsänger bezahlt wird.
Notenkenntnisse und Chorerfahrung werden
vorausgesetzt. Eine individuelle Zuordnung zu
der entsprechenden Stimmlagen wird zu
Beginn des Projekts mit Unterstützung einer
professionellen Sängerin vorgenommen.
Interessierte Sängerinnen und Sänger sind
herzlich eingeladen, an diesem Chorprojekt
mitzuwirken. Um eine Planungsgrundlage zu
erhalten, bitten wir Sie, sich möglichst bald
verbindlich anzumelden.

Beim Chorprojekt 
2015 wurden 
Psalmvertonungen 
von Felix Men-
delssohn Bartholdy 
aufgeführt.

Die Kirchengemeinde St. Joseph 
bietet ein neues Chorprojekt an. 
Ein Projektchor ist bekanntlich 
etwas, woraus man Kraft schöpft - 
etwas, das Würze in das Leben von 
ChorsängerInnen bringt. 
Deshalb denkt man sich im Vor-
feld auch stets ein spannendes Ziel 
aus, auf das gemeinsam hingearbei-
tet werden soll. In dem kommen-
den Projekt widmen wir uns dem 
Komponisten Georg Friedrich 
Händel. Neben seinem umfangrei-
chen kompositorischen Scha� en im 

Bereich der Oper war Händel 
ebenso erfolgreich im Bereich des 
Oratoriums. Die unvergleichlich 
prachtvolle barocke Klangfülle ist 
kennzeichnend auch für das Dettin-
ger Te Deum, das im Mittelpunkt 
unseres neuen Chorprojekts stehen 
wird.

Das Konzert wird am Sonntag, 
20. November um 17.00 Uhr in der 
St. Joseph-Kirche aufgeführt. Kar-
ten werden ab September im Pfarr-
büro erhältlich sein.

Chorprojekt 2016  
 G. F. Händel - Dettinger Te Deum

Pfarrbüro St. Joseph
mail@st-joseph-hannover.de

Telefon 0511 663282

Werner Nienhaus
wernernienhaus@web.de

Telefon 0511 625779

Christine Mosler
christine.mosler@web.de

Telefon 05045 1556

Weitere Informationen erhalten Sie im Pfarrbüro St. Joseph und bei diesen Kontaktpersonen:
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Erstkommunion und Firmung 
 Drei große Feiern im Frühling

Insgesamt 68 Kinder feiern am 
Sonntag, 24. April und am Sonntag, 
1. Mai in der Hl. Messe um 10.30 
Uhr ihre Erstkommunion, und auf 
die Firmung am P� ngstmontag, 
16. Mai um 10.30 Uhr bereiten sich 
34 Jugendliche vor.

In fünf Gruppen sind die Erst-
kommunionkinder seit Januar 
auf dem Weg; dabei tre� en sie 
sich dreizehnmal zur Kateche-
se in ihrer Gruppe, fünfmal 
feiern alle zusammen mit der 
Gemeinde den Sonntagsgot-
tesdienst. Auch die Vorberei-
tung auf die Beichte gehört
dazu: Anfang März feiern  die Kinder 
ihre Erstbeichte.

Die Vorbereitung auf die Firmung be-
ginnt am 9. April mit einem Tag im 
Seilgarten Hannover. Knapp vier Wo-
chen danach geht es ins Landheim 
der Tellkampfschule am Deister; dort 
beschäftigen sich die Jugendlichen
 

mit unterschiedlichen � emen zu Le-
ben und Glauben. Zur Firmung am 

P� ngstmontag wird Bischof Norbert 
Trelle nach St. Joseph kommen.

Zusammen mit der Taufe gehören die 
Sakramente der Eucharistie (Kom-
munion) und der Firmung zu den so

genannten Eingliederungssa-
kramenten: In diesen Feiern 
werden die Menschen in die 
Kirche und die Gemeinschaft 
der Gläubigen mehr und mehr 
aufgenommen. 

Eine kurze Beschreibung zu 
den sieben Sakramenten der 
katholischen Kirche und wie sie 
in St. Joseph gefeiert werden,

� nden Sie auf unserer Homepage www.
st-joseph-hannover.de.

Nicht einmal 20 Jahre lang war es der 
St. Joseph-Gemeinde in ihrer mehr 
als 100-jährigen Geschichte vergönnt, 
die Gläubigen mit einem vollen Glo-
ckengeläut zum Gottesdienst zu rufen. 
Von 1917 bis 1926 und von 1942 bis 
2015  blieb St. Joseph nach der Kon� s-
zierung jeweils nur die kleinste Glocke.  
Im Festgottesdienst am 8. Dezember 
2015 zur Erö� nung des Heiligen Jahres 
konnten die Gemeindemitglieder nun 
zum ersten Mal die drei neuen Glocken 
hören. In einer Live-Übertragung in die 
Kirche wurde jede einzelne Glocke vor-
gestellt, als erstes die Glocke mit dem 
Schlagton g1, die dem Heiligen Vinzenz 
von Paul und dem Heiligen Martin von 
Tours gewidmet ist. Ihr folgte die große 

Glocke mit dem Schlagton es1, die das 
Bild der Hl. Elisabeth trägt. Kurz vor 
dem Schlusssegen wurde die mittlere, 
die Marien-Glocke, mit dem Schlagton 
f1 geläutet. Nachdem jede Glocke ihr 
eigenes Geläut vorstellen konnte, wa-
ren die Gläubigen in der voll besetzten 
St. Joseph-Kirche nach dem Schlussse-
gen begeistert vom Klang der drei neu-
en Glocken, die dann zum ersten Mal 
gemeinsam zu hören waren. Das neue 
Geläut - so emp� nden es auch viele 
Nachbarn - ist deutlich angenehmer 
zu hören als immer nur die einzelne 
kleine Glocke. Damit freuen sich nicht 
nur die Gemeindemitglieder, auch der 
Stadtteil ist seit Dezember akustisch 
reicher geworden. 

St. Joseph-Geläut bereichert den Stadtteil 
 Neuer Glockenklang seit Dezember 



9 Auslandsaufenthalt

Vor einem Jahr konnten Sie an dieser 
Stelle einen Artikel über den geplan-
ten Auslandsaufenthalt von Antonia 
Samuel lesen. Jetzt berichtet sie von 
ihren Erfahrungen. 

Liebe Gemeinde,
vor mehr als sechs Monaten habe ich 
meine Zelte in Deutschland abgebro-
chen, um mich in ein Auslandsaben-
teuer zu stürzen. Zurzeit lebe ich in 
Ghana, in Swedru, einer mittelgroßen 
Stadt nahe der Atlantikküste. Ich ab-
solviere dort den Freiwilligendienst 
an einer Gehörlosenschule. Der erste 
„Kulturschock“ war größer als erwar-
tet. Als „verwöhnte“ Deutsche muss 
man sich neben den klimatischen Ver-
änderungen und ärmlichen Verhältnis-
sen vor allem an die ganz andere Men-
talität gewöhnen. An das Leben mit 
unzuverlässiger Strom- und Wasserver-
sorgung, ghanaischer Hausmannskost 
(gewöhnungsbedürftig) und keinerlei 
haustechnischem Luxus (ich wasche 
meine Wäsche auf dem Waschbrett) 
passt man sich schnell an. Sich auf das 
ghanaische Gemüt einzustellen, dauert
 da schon etwas länger. Zwischen deut-
scher Pünktlichkeit und ghanaischen
Terminabsprachen liegen oft Welten. 
Bis zu drei Stunden Verspätung sind

normal. Zum Beispiel existiert für die 
ö� entlichen Kleinbusse kein Fahrplan. 
Es wird losgefahren, wenn genug Fahr-
gäste an Bord sind.

Die Schule, in der ich als Lehrerassistenz 
eingesetzt bin, ist eine staatliche Schule 
mit ca. 150 Kindern und Jugendlichen. 
Neben zwei Kindergartengruppen ler-
nen dort Schüler bis zu einem Alter 
von 24 Jahren. Der erreichbare Ab-
schluss gleicht unserem Realschulab-
schluss. In kürzester Zeit musste ich die 
Gebärdensprache erlernen. Nicht etwa 
von einem Lehrer, sondern von meinen 
Schülern nach dem Motto: learning by 
doing. Gleichzeitig durfte  ich mich als 
Mathematiklehrerin beweisen. Durch 
die Gehörlosigkeit sind die Kinder im 
Lernverhalten sehr beeinträchtigt, denn 
sie beherrschen lediglich die Gebärden-
sprache. Der gesamte englischsprachige 
Lehrsto�  muss Wort für Wort in Ge-
bärden übersetzt werden. So erlernen 
sie mühsam die englische Sprache, um 
die Aufgabenstellungen und Lerninhal-
te verstehen zu können. Leider wurde 
mir sehr schnell klar, dass die Gehörlo-
sen somit nur geringe Chancen haben, 
die Examen überhaupt zu bestehen, 
denn das Niveau der Prüfungsarbeiten 
ist das gleiche wie auf allen anderen 
Schulen. Aber meinen Schülern ist das 
Ergebnis der Prüfungen nicht so wich-
tig. Sie kommen gern zur Schule und 
halten sich dort auch bis in die Nach-
mittagsstunden auf. Denn das ist der 

einzige Ort, wo sie unter Gleichgesinn-
ten sind und sich akzeptiert und ange-
nommen fühlen. Sie können dort mit-
einander kommunizieren und fröhlich 
und unbeschwert sein. In den eigenen 
Familien ist das oft nicht möglich, da 
dort kaum jemand die Gebärdenspra-
che beherrscht. 

Neben meiner Tätigkeit als Mathema-
tiklehrerin engagiere ich mich vor al-
lem dafür, dass an der Schule eine Art 
Sportunterricht statt� nden kann. Zu-
sätzlich betreue und begleite ich meine 
Schüler nachmittags und am Wochen-
ende bei außerschulischen Aktivitäten. 
Sonntags besuche ich gemeinsam mit 
Ihnen den Gottesdienst. Ein immer 
wieder beeindruckendes Erlebnis, auch 
wenn eine vierstündige Sonntagsmesse 
mitunter sehr anstrengend ist. Aber die 
vielen farbenfroh gekleideten, fröhlich 
musizierenden und tanzenden Men-
schen faszinieren mich immer wieder. 
Der Gottesdienst wird oft in Englisch 
und in Fante (Lokalsprache) abge-
halten. Zusätzlich werden Lied- und 
Gebetstexte in Gebärdensprache über-
setzt. Somit haben die Gehörlosen die 
Möglichkeit, auch aktiv mitzuwirken, 
was sie vor allem beim Singen aus gan-
zem Herzen tun. 

An dieser Stelle möchte ich mich noch 
einmal bei allen bedanken, die es mir 
durch Ihre Geldspenden ermöglicht 
haben, die unterschiedlichsten Einbli-
cke in eine andere Kultur gewinnen zu 
können. Ich weiß schon heute, dass mir 
der Abschied schwer fallen wird, denn 
meine Schüler sind mir sehr ans Herz 
gewachsen. Andererseits freue ich mich 
auf meine Familie und meine Freun-
de zu Hause. Alle meine vielfältigen 
Erfahrungen und Erlebnisse werden 
sicher nachhaltige Spuren bei mir hin-
terlassen, und ich bin dankbar dafür, 
dass ich diese Zeit erleben durfte.
   
Liebe Grüße an alle!
Antonia Samuel    

Meine Zeit in Ghana
 Antonia Samuel schreibt aus Afrika 



Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Buchhandlung BERNWARD
Marktstraße 52 | 30159 Hannover 
Tel.: (05 11) 3 64 76-16
Buchhandlung BERNWARD
Hoher Weg 15 | 31134 Hildesheim
Tel.: (0 51 21) 29 608 0

Buchhandlung

bei DECIUS

Wir haben Gotteslobhüllen 
in vielen Farben und 

Materialien vorrätig.

Individualisieren Sie 
Ihr Gotteslob 

10MoToGo Hannover

Sie sind neu zugezogen, haben sich Hannover als Wohnort ausgesucht oder sind 
vielleicht auch aus beru� ichen Gründen hierher gezogen? In jedem Fall möchten 
wir Sie als neues Mitglied in unser Kirchengemeinde St. Joseph herzlich begrüßen 
und willkommen heißen.

Wir wünschen Ihnen, dass Sie nicht nur Hannover als Stadt kennenlernen, son-
dern dass Sie auch unsere Pfarrgemeinde als Ort entdecken, an dem Sie heimisch 
werden können.
Unser Pfarrbrief gibt einen kleinen Einblick in unser Gemeindeleben. Vieles kön-
nen Sie auch auf unserer Internetseite unter www.st-joseph-hannover.de nachle-
sen. Besonders die neuesten Veranstaltungen und auch den wöchentlichen Pfarr-
brief � nden Sie dort. Wir freuen uns auf die Begegnung mit Ihnen. Sprechen Sie 
uns an. Wenn sich die Situation dazu nicht spontan ergibt, dann rufen Sie uns im 
Pfarrbüro unter Tel. 0511 663282 an.
Wir wünschen Ihnen in Ihrer neuen Umgebung ein gutes Eingewöhnen und 
Gottes Segen bei Ihrem Start in Hannover!

Im Namen des Pastoralrates und des Pastoralteams
Heinrich Plochg, Pfarrer

Guten Tag -
und herzlich willkommen!

Zum 13. Mal � ndet am 
Sonntag, 12. Juni 2016  
der MoToGo Hannover 
statt. Auch in diesem 
Jahr tre� en wir uns ab 
11 Uhr auf dem Georgs-
platz mit der Gruppe 
„Sugarplumfairy“.

Die Gedenkfahrt für 
die verstorbenen Biker 
führt uns wieder zur 
St. Joseph-Kirche, in 
der der Gospelgottes-
dienst gegen 15.00 Uhr  
statt� ndet. Alle Bikerin-
nen und Biker sind dazu 
herzlich eingeladen.

13. MoToGo



11 St. Joseph auswärts

Fahrt zum Dom 
nach Hildesheim 

im Jahr 
der Barmherzigkeit

Am Mittwoch, 27. April lädt 
St. Joseph dazu ein, in den 
Dom nach Hildesheim zu 
fahren. Dort wird ein Weg-
Gottesdienst mit Eucharistie 
an den sechs Pilgerorten im 
Dom gefeiert. Als Priester 
begleiten uns Bruder Niko-
laus Nonn OSB aus der Cella 
Sankt Benedikt und Pfarrer 
Heinrich Plochg.
Abfahrt ist an der Kirche 
um 12.30 Uhr, Rückkehr 
gegen 18.00 Uhr. Der Fahr-
preis inkl. Ka� ee und Ku-
chen beträgt 19 € pro Person. 
Anmeldungen sind im Pfarr-
büro, Tel. 0511 663282, 
möglich.

Der Pilgerweg zum Heiligen Jahr be-
ginnt im Hildesheimer Dom am Ein-
gang im Nordparadies und führt über 
die Krypta zur Christussäule. Vierte 
Station ist die Sakramentskapelle. 
Durch den Kreuzgang geht es zurück 
zur Steinbergkapelle im Nordparadies, 
einem der ältesten erhaltenen Teile des 
Hildesheimer Doms.

Fronleichnam in der City
8. gemeinsame Feier

Am Donnerstag, 26. Mai 2016 feiern 
die Katholiken Hannovers zum 8. Mal 
miteinander das Fronleichnamsfest  
und gehen in einer Prozession zum 
Abschluss in die St. Clemens-Basilika. 
Nachdem von 2009 bis 2014 der Platz 
an der Neustädter Kirche genutzt wur-
de, fand die Feier im letzten Jahr zum 
ersten Mal auf dem Platz an der Markt-
kirche statt; die Katholiken wurden 
vom Stadtsuperintendenten Martin 
Heinemann herzlich begrüßt. Für die 
Kinder gab es in der Kirche einen eige-
nen Gottesdienst, danach nahmen sie 
an der Feier der Erwachsenen teil.

Auch diesmal beginnt die Fronleich-
namsfeier um 18.30 Uhr an der Markt-
kirche. 

Mit den Kindern der Bonifatiusschule 
feiert St. Joseph einen Fronleichnams-
gottesdienst bereits am Donnerstagvor-
mittag um 10 Uhr in der St. Joseph-
Kirche. Die Prozession führt danach 
zur Bonifatiusschule.

2015 feierten die Kinder ihren Fronleichnams-
gottesdienst in der Apostelkirche.

Wir freuen uns, wenn 
Sie uns auch in die-
sem Jahr auf dem Lister 
Meile-Fest an unserem 
Kloster Andechs-Stand 
besuchen. Von Frei-
tag, 3. Juni bis Sonntag, 
5. Juni können Sie wie-
der neben dem frisch 

Lister Meile-Fest 3.-6. Juni
St. Joseph betreibt Stand

gezapften hellen und 
dunklen Kloster An-
dechs-Bier auch Weiß-
wurst und Brezel und 
andere Köstlichkeiten 
bekommen. Zusätz-
lich am Sonntag bieten 
wir nachmittags Ka� ee 
und Kuchen an.



Willkommen zum 13. MoToGo

Katholische Pfarrgemeinde St. Joseph - Isernhagener Str. 64 - 30163 Hannover

Regelmäßige Gottesdienstzeiten:

SA 18.30 Uhr Vorabendmesse
SO 10.30 Uhr Hl. Messe

MO 15 Uhr Rosenkranzgebet 
DI und FR 9 Uhr Hl. Messe

Wenn Sie einen Gebetswunsch 
in der Hl. Messe haben, 

rufen Sie uns an oder 
kommen Sie im Pfarrbüro vorbei.

Bürozeiten:

MO, DI, FR  8.30 - 13 Uhr
DO  8.30 - 12.30 / 15 - 17 Uhr

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
in St. Joseph

Pfarrer Heinrich Plochg 
Tel. 663282

Diakon Oliver Krämer 
Tel. 3885313

Gemeindereferent Werenfried Feld
Tel. 59025721

Pfarrsekretärin Carmen Passon
Tel. 663282

eMail: mail@st-joseph-hannover.de
web: www.st-joseph-hannover.de

Kindertagesstätten

St. Bernadette
Glücksburger Weg 4, 30165 Hannover

Ltg.: Brunhilde Koopmann
Tel. 3531263

St. Benedikt
Stromeyerstr. 5a, 30177 Hannover

Ltg.: Heike Okonek
Tel. 662175

St. Joseph
Gerrit-Engelke-Str. 25-27, 30177 Hannover

komm. Ltg.: Verena Lange
Tel. 5903031
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